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Der Stickerei-Export im Jahre 1924.
Von Dr. Bruno Pfister, Sekretär des Kaufmännischen Directoriums

in St. Gallen.

Um es gleich vorwegzunehmen: Die optimistische Note, mit
welcher wir unsern letztjährigen Bericht, auf Grund der

damaligen allgemeinen Lage, einleiten konnten, hat leider in der
zweiten Hälfte dieses Jahres eine, wenn auch vorläufig nur leichte

Trübung erfahren. Das ergibt sich schon rein zahlenmäßig aus
einer vergleichsweisen Zusammenstellung des Total-Exportes von
Stickereien, die wir wie gewohnt an die Spitze unserer Betrachtungen

stellen:

Jahr

1885

1913

1918

1919

1920
1921

1922

1923

1924
Januar/September

Menge
q

36,600
91,751

44,571

58,991

55,783
28,354
37,216
40,644

29,168

Wert in
1Ü00 Franken

91,000

215,503
283,128
425,395
41 1,960

146,795

157,073

161,332

127,318

Läßt schon diese Tabelle den generellen Schluß zu, daß selbst
bei einem unerwartet günstigen Ergebnis in den letzten drei
Monaten des laufenden Jahres die Ziffern pro 1923 kaum erreicht
werden dürften, so wird die Berechtigung dieser Prognose durch
die nachfolgenden statistischen Bilder noch im besondern belegt:

Totalausfuhr im Menge Wert in
I./1II. Quartal q 1000 Franken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318

III. Quartal
1913 20,421 48,205
1923 9,921 40,335
1924 7,768 35,906

Im Bericht pro 1923 sind wir zu der Annahme gelangt, daß
die mit dem Jahre 1922 einsetzende Aufwärtsbewegung in der
Exportmenge an halten werde; denn im Zeitraumejanuar/September
1922 war eine Gesamtzahl von 28,546 q ausgewiesen und in der
gleichen Zeitspanne 1923 eine solche von 30,432 q. Die
anschließende Entwicklung hat uns recht gegeben, indem die Exportmenge

für das ganze Jahr 1923 bis auf 40,644 q gestiegen ist,
gegenüber 37,216 q pro 1922. Diese erfreuliche Tendenz hat bis

gegen den Monat September dieses Jahres angehalten. In den ersten
sechs Monaten des Jahres 1913 sind, alles in runden Zahlen,
47,000 q im Werte von 114 Millionen Franken, in den Jahren
1923 und 1924 im gleichen Zeitraum 20,000 q für 80 Millionen
Franken, bzw. 21,000 q für 91 Millionen Franken Stickereien
exportiert worden. Im dritten Quartal ist dann die Stagnation
und schließlich der Rückschlag eingetreten, wie er in den oben
stehenden statistischen Unterlagen zum Ausdrucke kommt. Damit
hat das Jahr 1924, in welches die Stickerei-Industrie nach langer
Krisenzeit mit einer gewissen Zuvericht und mit verhältnismäßig
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Der Ztîàerei Export im ><àe 1924.
Von Or. 7Zm/?o Sekretär des Kaufmännischen Oirectoriums

in Lt. Oallen.

Im es gleich vorwegzunehmen: Die optimistische lslote, mit
welcher wir unsern let^tjakrigen IZerickt, auf Orund 6er

damaligen allgemeinen kage, einleiten konnten, hat leicler in cler
Zweiten Dälkte clieses Wirres eine, wenn auch vorläufig nur /e/c^/e
7>üAtt/?F erfahren. Das ergibt sick schon rein ^aklenmâkig aus
einer vergleichsweisen Zusammenstellung cles Votal-Kxportes von
Stickereien, ciie wir wie gewohnt an ciie Spitze unserer lZetracli-

tungen stellen:

fahr

1885

1913

1918

1919

1920
1921

1922

1923

1924
Januar/September

iVZenge

9

30,600
91,751

44,571

58,991

55,783
28,354
37,216
40,644

29,168

Wen in
1666 kranken

91.000

215,503
283,128
425,395
41 1,960

146,795

157,073

161,332

127,318

kâkt sckon diese 'Kabelle clen generellen Sckluk ?u, dak selbst
bei einem unerwartet günstigen Ergebnis in clen letzten drei
Nonaten des laufenden sabres ciie Ziffern pro 1923 kaum erreicht
werden dürften, so wird die Berechtigung dieser Orognose durch
die nachfolgenden statistischen IZilder noch im besondern belegt:

kotalauskubr im lVlengs Wert in

I./III. (luartal 9 1666 kranken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318

III. Ouartal
1913 20,421 48,205
1923 9,92 l 40,335
1924 7,768 35,906

Im IZerickt pro 1923 sind wir ?u der Annahme gelangt, dak
die mit dem ^akre 1922 einsetzende ^ufwärtsbewegung in der

an kalten werde; denn im ^eitraume^anuar/September
1922 war eine (Zesanàakl von 28,546 q ausgewiesen und in der
gleichen Zeitspanne 1923 eine solche von 30,432 cp Die an-
schlickende Entwicklung hat uns reckt gegeben, indem diekxport-
menge für das gan^e ^akr 1923 bis auf 40,644 q gestiegen ist,
gegenüber 37,216 q pro 1922. Diese erfreuliche senden? hat bis

gegen den lVIonat September dieses^akres angehalten. In den ersten
sechs Monaten des Wahres 1913 sind, alles in runden Zlaklen,
47,000 q im Vierte von 114 Millionen kranken, in den fahren
1923 und 1924 im gleichen Zeitraum 20,000 cj für 80 Millionen
kranken, b?w. 21,000 cz für 91 Millionen kranken Stickereien
exportiert worden. Im dritten (Quartal ist dann die Stagnation
und scklieklick der Rückschlag eingetreten, wie er in den oben
stehenden statistischen Unterlagen ?um Ausdrucke kommt. Damit
hat das )akr 1924, in welches die Stickerei-Induslrie nach langer
Xrisen^eit mit einer gewissen ^uverickt und mit verhältnismäßig
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guten Hoffnungen eingetreten ist, für die beteiligten Kreise eine
große Enttäuschung gebracht. Wie bereits erwähnt, darf bei
sorgfältiger Abwägung aller in Betracht fallenden Faktoren nicht mit
einer Verbesserung der bisherigen Exportergebnisse durch die
Ausfuhrquote des noch laufenden vierten Quartals gerechnet
werden.

Die Total - Exportziffern, die wir in aller Kürze besprochen
haben, dürfen nicht abschließend beurteilt werden, ohne auch
die Zusammensetzung der Ausfuhrmenge und des Ausfuhrwertes
hinsichtlich der einzelnen Stickereiartikel in Betracht gezogen zu
haben. Sie geht aus der nachfolgenden Tabelle hervor:

Januar/September
1923 1924

Zollpositionen
Menge Wert in Menge Wert in

q 1000 Fr. q 1000 Fr.

376 Plattstichgewebe 1,491 5,968 1,674 6,680
384 Kettenstichstickereien

(Vorhänge) 2,019 6,296 1,099 4,402
385 Kettenstich Stickereien

(andere) 490 1,298 407 1,264
386 Plattstichstickereien

(Besatzartikel) 17,313 59,076 15,118 54,453
387 Tüll-und Aetzstickereien 421 5,071 433 5,015
388 Andere (Allovers und

bunte Spezialitäten) 8,550 41,111 10,245 52,729
389 Handstickereien 4 57 4 79

421 Leitrenstickereien 43 787 69 1,214
451 Seidenstickereien 46 633 90 1,169
486 Wollstickereien 55 265 29 313

Total 30,432 120,562 29,168 127,318

Die bedenklichsteTatsache, die uns dieser Vergleich vor Augen
führt, ist das seit einer Reihe von Jahren ununterbrochene Sinken
der Ausfuhrziffern der Hauptposition 386, d.h. der Besatzartikel
(Bandes und Entredeux), die in dieser Berichtsperiode neuerdings
rund 2000 q und 4,6 Millionen Franken verloren haben. Ohne
die Wiederkehr einer für weiße Wäschestickereien günstigen Mode
wird das Geschäft in diesem Genre, und damit die allgemeine
Beschäftigungsmöglichkeit in der Industrie, nie mehr den alten,
großen Umfang erreichen. Den Ausfall in der Position 386 deckt
teilweise die Position 388, das sind Alloversund bunte Spezialitäten,
welche sich um rund 1700 q und 11,6 Millionen Franken
verbessern konnte. Dieser Artikel steht zur Zeit in der Gunst der
Mode und bringt einzelnen führenden Häusern recht gute
Beschäftigung. Unbedeutende Verbesserungen haben noch die Tüll-
und Aetzstickereien und die Leinen- und Seidenstickereien zu
verzeichnen, während die beiden Positionen der Kettenstich-Stickereien

empfindlich und die Wollstickereien leicht zurückgegangen
sind.

In diesem Zusammenhange ist noch ein kurzer Hinweis auf den

Ausfuhrwert am Platze. Trotz dem Sinken der Ausfuhrmenge ist
der Ausfuhrwert um rund 7 Millionen Franken gestiegen. Diese
auf den ersten Blick etwas paradoxe Erscheinung erklärt sich bei
näherer Untersuchung in der Hauptsache aus der oben dargestellten
Verschiebung in den Positionen 386 und 388. Die erstere hat im
Ausfuhrwert rund 4,6 Millionen Franken, bei einer Verminderung
der Exportmenge von ca. 2100 q eingebüßt, während die Position
388, entsprechend ihrem qualitativ höher stehenden Artikel, für
eine Menge-Zunahme von ungefähr 1700q eine Wertvermehrung
um rund 9,6 Millionen Franken zu verzeichnen hat.

Der Anteil der übrigen Zollpositionen an dieser Wertverschiebung

geht aus der nebenstehenden Tabelle hervor und bedarf
deshalb an dieser Stelle keiner weiteren Erörterung.

* *
*
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guten plokknungen eingetreten ist, kür ctie beteiligten Kreise eine
grobe pnttäusckung gebracbt. V7ie bereits erwâbnt, bark bei sorg-
fälliger Abwägung slier in IZetracbt ksllenben paktoren nicbt mit
einer Verbesserung ber biskerigen pxportergebnisse burcb cile

^.uskubrquote bes nocb laukenben vierten (Quartals gerecbnet
werben.

Die lotal - KxportTikkern, clie wir in aller Kür^e besprocben
baben, clürken nicbt abscblieKenb beurteilt werben, obne aucb
clle ^ /l à
binsicbtlicb ber einzelnen Llickereiartikel in Vetracbt gezogen ^u
baben. Lie gebt aus cier nacbkolgenclsn Tabelle bervoin

)ariuar/8eptember
1923 1924

2loIIpos!t!onen
iVIenge »pert in iVtenge Wert in

9 1000 Pr. 9 1000 Pr.

276 plattsticbgewebe 1,491 5,968 1,674 6,680
384 Ksttensticbstickereien

^Vorbänge) 2,019 6,296 1,099 4,402
285 Kettenstich Stickereien

fanbere) 490 1,298 407 1,264
286 plattsticlistickereien

fiZesakartikel) >7,312 59,076 15,118 54,452
387 TTill-unct ^ekstickereien 421 5,071 433 5,015
288 -Knâere f4clloveis unb

bunte 8pe?iaiuäten) 8,550 41,111 10,245 52,729
289 plancistickereisn 4 57 4 79

421 keiuenstickereien 42 787 69 1,214
451 Lciclenstickereien 46 633 90 1,169
486 Vpollsticksreien 55 265 29 313

Total 30,432 120,562 29,168 127,318

Die bebenkliebstelatsacbe, clie uns clieser Vergleieb vor Trugen
kübrt, ist clas seit einer peibe von^abren ununterbrochene Linken
cîer ^uskubr^ikkern cier plauptposition 386, b. b. cler IZesat^artikel
(lZanbes uncl Pntrebeux), clie in clieser kericktsperiobe neuerclings
runci 2666 q uncl 4,6 lVtillionen Pranken verloren baben. Obne
bieVOeberkebr einer kür weike>Väscbestickereien günstigen IVtocle

wirb bas Oescbâkt în biesem Oenre, unb bamit ble allgemeine
Lescbäktigungsmöglicbkeit in ber Inbustrie, nie mebr ben alten,
groben Ornkaug erreicken. Den Ausfall in ber Position 386 beclct
teilweise bie Position 388, bas sinb ^clloversunb bunteLpe^ialitäten,
welebe sicb um runb 1766 q unb 11,6 lVtillionen Pranken ver-
bessern konnte. Dieser Artikel stebt ^ur ?leit in ber Ounst ber
iVlobe unb bringt einzelnen kükrenben Däusern recbt gute ke-
scbäktigung. Dnbebeutenbe Verbesserungen baben nocb bie hüll-
unb ^ekstlckereien unb bie keinen- unb Leibenstickereien ^u
ver^eicknen, wäkrenb bie beiclen Positionen berKettensticb-Lticke-
reien empkinbllcb unb bie XVollstickereien leickt Zurückgegangen
sinb.

In biesem?usammenbange ist nocb ein kurzer Dinweis auf ben

am Platte, hrot? bem Linken ber Tkuskubrmenge ist
ber àskubrwert um runb 7 Millionen Pranken gestiegen. Diese
auf ben ersten klick etwas paraboxe prscbeinung erklärt sicb bei
naberer Dntersucbung in ber Dauptsacke aus ber oben bargestellten
Verschiebung in ben Positionen 386 unb 388. Die erstere bat im
^uskukrwert runb 4,6 lVbllionen Pranken, bei einer Verminberung
ber pxportmenge von ca. 2166 q elngebükt, wäbrenb bie Position
388, entsprecbenb ibrem qualitativ böber stebenben Artikel, kür
eine lVtenge-^unakme von ungekäbr 1766q eine>Vertverrnekrung
um runb 9,6 Millionen Pranken ?u ver^eicbnen bat.

Der Anteil ber übrigen ?lollpositlonen an clieser >Vertverscbie-

bung gebt aus ber nebenstebenben Tabelle bervor unb bebark
beskalb an bieser Ltelle keiner weiteren prörterung.
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In üblicher Weise lassen wir noch die Zusammenstellung der
Exportziffern nach den bedeutendsten Absatzgebieten folgen:

Länder
Januar/September 1924

Wert in
q 1000 Franken

Großbritannien 7,225 32,317
Britisch-Indien 4,843 16,290
U. S. A 1,953 1 1.989

Niederländisch-Indien 1,882 5,910
Japan 1,34S 3,345
Spanien 1,338 7,382
Deutschland 986 4,649
Cuba 659 3,259
Canada 569 3,142
Holland 566 2,459

Aegypten 556 2,601

Mexiko 508 2,095
Australien 476 2,986
Frankreich 443 4,010

Argentinien 426 2,055
Schweden 327 1,927
Oesterreich 311 1,196

Belgien 308 1,187
Columbien 279 1,144
Straits-Settlements 279 955
Brasilien 260 1,421

Dänemark 259 1,172
Marokko 250 752

Venezuela ....:.. 247 1,060
Zentral-Amerika 231 965

Großbritannien ist auch in diesem Berichtsjahr mit 7225 q und
32,3 Millionen Franken der weitaus bedeutendste Abnehmer
unserer Stickereien geblieben, obschon die Ziffern für die gleiche
Periode pro 1923 leider nicht mehr erreicht werden konnten
(1923: 8095 q und 34,4 Millionen Franken). Ihm folgt dieses
Mal an zweiter Stelle Britisch-Indien mit 4843 q und 16,2
Millionen Franken, welches gegenüber 1923 (2942 q und 9,7
Millionen Franken) eine erfreuliche Vermehrung aufzuweisen und
damit Niederländisch-Indien überflügelt hat, welches von seinem
letztjährigen zweiten Platze) 1923:3822q und 4 Millionen Franken) :

mit 1882 q und 5,9 Millionen Franken an vierte Stelle rückt.
Nach den U.S.A., die den dritten Platz belegen, sind 1953 q im
Werte von 11,9 Millionen Franken exportiert worden. In der in
Betracht fallenden Zeitspanne pro 1923 erreichte dieses Land an
vierter Stelle 2777 q und 15,8 Millionen Franken, so daß sich
trotz dem Vorrücken neuerdings ein nicht unbedeutender Rück- ;

schlag ergibt. Nennenswerte Zunahmen in den Exportziffern weisen
auf : Japan, Deutschland, Cuba, Holland, Aegypten und Australien ;

Abnahmen: Spanien, Canada, Mexiko, Frankreich, Argentinien
Belgien und Columbien.

Cieumann 's
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Oberer Graben 2 oft. Qaffen ßleiepfton 7555

(famifien ~ Café 1. Ranges

S. A. POLLAG &C° * ST. GALLEN
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In üblicher Weise lassen wir nocb clie Zusammenstellung der
pxport?ikkern nack cien bedeutendsten /ìàà^eA/eà folgen:

bander
)anuar/8epteniber 1924

Wert in
4 1000 Pranken

(Zrokbritannisn 7,225 32,317
Vritisck-Indien 4,843 16,290
D. 8. lV 1,953 I 1.989

Ixliederlândiscb-Indien I,8S2 5,910

fspan 1,348 3,345

8panien 1,338 7,382
Deutscbland 986 4,649
Luba 659 3,259
<3ansda 569 3,142
Holland 566 2,459

^LMptSN 556 2,601

lVlexiko 508 2,095
Australien 476 2,986
prankreicb 443 4,010

Argentinien 426 2,055
Lcbwecien 327 1,927
Oesterreicti 311 1,196

IZelgien 308 1,187
(Kolumbien 279 1,144

8traits-8stilernents 279 955
Brasilien 260 1,421

Dänemark 259 1,172
iVlarokko 250 752

Venezuela ....:.. 247 1,060
Zlentral-^nierika 231 965

ist aucb in diesem kericbtsjabr mit 7225 q und
32,3 lVlillionen kranken cter weitaus bedeutendste ^bnebmer
unserer Ztickereien geblieben, obscbon die bittern für die gleicbe
Periode pro 1923 leider niclit mebr erreiclit werden konnten
(1923: 8995 q und 34,4 lVlillionen Pranken). Ibrn folgt dieses
lVlal an Zweiter Lielle à/àc/o//?-7à mit 4843 cz und 16,2 lVlil-
lionen Pranken, welclies gegenüber 1923 (2942 c> und 9,7 Nil-
lionen Pranken) eine erkreulicbe Vermebrung auf?uweisen und
damit 7V/eà7â/?âc^-//?â/ê überflügelt bat, welcbes von seinem
>et?tjäbrigen Zweitenplat?e( 1923:3822 q und 4 Millionen Pranken) i

mit 1882 q und 5,9 lVlillionen Pranken an vierte 8teIIe rückt,
blacb den (/.5./1., die den dritten plat? belegen, sind 1953 q im
Vierte von 11,9 lVlillionen Pranken exportiert worden. In der in
IZetracbt fallenden Zeitspanne pro 1923 erreicbte dieses band an
vierter 8telle 2777 q und 15,8 lVlillionen Pranken, so dak sieb
trot? dem Vorrücken neuerdings ein nicbt unbedeutender pück- :

scblag ergibt. ?4ennenswerte^unabmen in den pxport?ikkern weisen
auf: ^apan, Oeutscbland, Luba, ldolland, ^.eg^pten und Australien;
^bnabmen: Lpanien, Lanada, lVlexiko, prankreicb, Argentinien
kelgien und Lolumbien.

0?ös/-s/- 6/-sKs7Z A o/?. ^ls/sp^o/z 7555

8. X.
Damen- nncê î<in(I('i-(a)nke( lk)n in jeclm Deisla^e

lâgene /X fol lors lnr ìVln.ss- uncì VIodoll-X nlorfigring

15



0

0

OPTIK
Moderne Brillen-Optik, Wissenschaftliche Optik

PHOTO
Photo-Technisches Bureau ° Photographisches
Versand-Geschäft ° Photographische Arbeiten

Eigene Haus-Zeitschrift: „Walz-Mitteilungen"

W. Al Z
OPTISCHE WERK STÄTTE ST. GALLEN

Hauptgeschäft Engros und Detail Multergasse No. 27

PHOTO-FILIALE: RORSCHACHERSTRASSE No. 7

Filiale Optik und Photo: Rorschach, Hauptstrasse No. 28

0

0

16

ZI

ZI

àcteme örillen-Optik, M'ssenscliaitiiclie Optik

Pli0t0^eckni8clies kureau ° pkow^rapkiscties
Versânci-Oesckâit ° pkowArâpìàcke Arbeiten

^lMne ^aus^/eitscknit: ,,îal^° Nitteiiun^en"

>v VI
OPI!80KI^

I^âupt^escliâft Ln^ros unct Dewil Nulter^asse I^o. 2?

kiliâle Optik unâ ptioto: UorsckALli, I^^uptZtrasse !^o. 28

ZI

ZI

16





17

A

Johannes Renz
1780-1841

David Renz
1812-1866

Emil Renz 1850-1923
Firma-Inhaber von I866-1910

Dem Burger-Rats-Protokoll vom IQ. Mai 1825» niedergelegt in der Stadtbibliothek Vadiana zu St. Gallen, entnehmen
wir aus der Burger-Rechts-Petenten-Lifte was anmit folgt: JOHANNES RENZ, Mefferfdrmied von
Tuttlingen gebürtig, Ortsbürger von Valzeina (Graubünden), Vater von 4 minorennen Kindern (3 Knaben und

I Mädchen), feit 20 Jahren in hier fich aufhaltend und mit einer Bürgerin, Sarah Thomann, des fei. Johann David
Thomann, Mefferfchmieds Tochter, verheiratet, deren gefunkenem Hauswefen er in dem Grade aufgeholfen, daß er ihr
väterliches Haus, auf welchem ihr und ihren Kindern Fl. IOOO.- verfichert find, übernommen, und daß der größte
Theil der vorhandenen Waren fein Eigentum ift, ein fleißiger und fehr gefchickter Arbeiter und Verfertiger von chi-

É
rurgifchen und geburtshelferlichen Inftrumenten, laut Zeugnis

.jjMH löblichen Sanitäts-Collegiums vom 2. November iSlQ, deffen *

gute Kinderzucht auch ein von dem Herrn Rektor Wirth für
HHHj feine beiden Kinder ausgeheiltes Gezeugnis beurkundet. Der
gjé' Tçti gute Ruf des Petenten, feine Gelchicklichkeit und Familien- ^<^0* I

*1, A Verhältnille machen ihn der Empfehlung an die vereinte Be- Mé '
•

hörde wert, mit dem gutachtlichen Antrag zur Tax-Beftimmung -, if®
von I I. ()< )<).-.

^1

)iH^ w urde gleichen '''"l S ''a"~
^

c, I ' Bei diefem Anlaffe dankt die Firma ihrer treuen Kundlchad
zu Stadt unci Land für das bew iefene Wohlwollen aufs Bette
und bittet he, ihr dasfelbe auch im zweiten Jahrhundert des jgjMg* '';«p HP 1Beftehens unvermindert zuwenden zu wollen. Sie wird es fich jSjBBteW ' i s

*

1 I VHhXSK zurYOrnehniften Pflicht machen, die gelchä'tzten Kunden weiter- (y'jlJHj
- - * * vi hin möglichft gut und preiswert zu bedienen. Hochachtungsvoll

W. RENZ. Melle rieh m ied
St. Gallen, I. Januar 1925. Neubau feit IQOOAbgebrochen 1899
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.lobsnnes liciix )uvi<l ><< >>/

I8i?-I8t,6

lmi! lìen/ I85V-IY2Z
l'îi iNÂ-Inkkìdei' von l8t)6-IYl()

I burger-bst8-brotoboll vom It).Vlsi 182Z, niederZeleZt in der 8tsdtbibliotbeb Vsdisns Xii 8t. (billeii, entnebmen
ivir su8 der burter-keckt8-?etenten-bide vs8 snmit lolAt: 1 > I I V X X 1.8 I! I X /. Vlellerldimied von liiN-
linZen Zebürtit, Ort8bürZer von Vslxeins (bdrsubünden), Vster von 4 minorennen Kindern (z Knsben uncl

I lVIsclcben), leit 20 l-ilirt'ii in liier dcb sulbsltend und mit einer bürZerin, 8srsb lininnnni, de8 lel. .lobsnn Duvid
"bliomsnn, V>e.lleildniiiecl8 boditeii verbeirstet, deren telunbsnem blsu8vslen er in dem (drsde sultebolken, dsb er dir
viiter!idre8 Idsu8, -ud veldiem dir und ibren Kindern KI. 1000.- verlidiert lind, übernommen, und cliib der Zröbte
bbed der vorbsndensn Winen lein KiZentrnn id, ein lleibiAer nncl lebr ß-esebicKter Vbeiter und Verlernter von dii-

^ ruitdcben und Aebnrtsbellerlicben Indruinenten, Isut /euAnÌ8
'.v^»>.. löblicbsn 8snitst8 - LolleAium8 vom 2. November l8ly, deden » Zà ^

tute Kinderxudit sucb ein von dem Iderrn debtor ^Virtb lüi
!» leine beiden Kinder su8tedellte8 (iexentnd beurbuiidet. !)<n^

tute Ilnl de8 deteiiten, leiiie (ieldiicblidibeit und l'smîlien-
tz Verbnltmlle mncben lbn der I^mpleblun^ sn die vereinte be- ÄWr

börde vert, mit dem tutsditlilben /VitrsA Sîurd?sx-bedjiiimuiit ' "'

^ > on Id. 600.-. !)!elein Vnt,n»e V Ui cle tleidieii Vn»e.8 dntt- .e"'

' e Ä bei dislsm àlsde danbt die Kirms ibreibi eueii Kiilicddisd
xu 8tsdt und bsnd dir ds8 bevielene >Voblv»!!en sul8 bede
nncl bittet be, dir dsdelbe scidi iin xveben dnlii Iiiindei t clc>8 ^

?-> bedeben8 unvermindert xuvenden xu irollen. 8!e vird e8 beb x '

' '
> IMM^W ^ur vornsbmden bllidit msdien, die »eldistxten Kunden veiter-

bin iii(Z«Ii<blt ->iit und izre.Í8v eil xci beclieiieii. î Iodiiilbtiiiit8vod

XV. lìl X/. Xleller^iînied
8t. (d si I en, I. dsnusr IY2Z. teit IY00/^bgàocken 1899
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